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heit der Formen. Die übrige Kera-
mik steht, soweit es sich um gefiossene Glasuren handelt, unter japanischen
Einflüssen oder dem von französischen Nachahmungen japanischen Stein-
zeugs, auch unter dem Bann Kopenhagens. Besonders die tigurale Plastik

Mensch und Tier hat von Kopenhagen allerlei gute Eindrücke erhalten,
die gesunde Entwicklungsmöglichkeiten bieten. Dazwischen kreuzen in der

Plastik Einflüsse von der Porzellan-

plastik des XVIII. Jahrhunderts, ins

' 1 Q beliebteKostümdesBiedermeiersge-
weg K steckt. Die Bemalung ist nicht immer
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Auchdie übrigenModellevon Kirsch
wie vieles von Förster sprechen durch
ihre geschickte Modellierung an.
Manches geht wohl über die Grenzen
des Materials hinaus, wie die impres-
sionistische Kostümskizze von Otto
Hofner (Katalog-Nr. 370), die an Bron-
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